
A m t s - B l a t t .

55'° 77. Zamssag den 2^. J u n i 1884.

A e m t l i ch e <i7 e r l a u t b a r u n a r n.
Z. 782. (2) Nr. 3355^1677.3. M.

K u n d m a c h u n g .
Die k. k. lüyrlsche Eamöral<Gefällen^Ver'

waltung beabsichtiget chren Lcdarf an Gchre,b-
und Druckpapieren für daS M l l l t a l r , Jahr
i t j55 , lw Wege einer lchrlftll^en Offil lett-

Behandlung sicher zu stellen. — Die liefe-
runge.Dldmßnisse sind folgende: z.) Der bei-
läufige Bedarf an Schrob - und Druckpapie-
ren für ble gldachte Zettpevwde, dann das nach
den letzten kirfcrungeprclsen bcrecknete 10 0^0
Vad lum benagt, und zwar für daß

! ^ Bedarf ^ " " s des
3 P a p i e r e G a t t u n g ' Vad iums

^ __^_^__ ^ ^ ß fi. l kr. !
!' ^ ' " " " " ^ '" "'̂ " " " " " - ' ' "' ""
j 1 Couvert . . . . . . . . . . . . . . . 20 3
! 2 Druck . , 60 7 2o
! I Klein Concept für Drucksortcn 6c»u IO4

/ / ^ Groß Concept 200 43 , 0
!' Z Mit te l fe ln Kanzlet 20a 56 40
!! 6 Klein Median« Concept . 200 76 40
!i 7̂  Kle in Median-Kanz le i . . . . . . . . . . . 20a 93 20
!! L Groß Median-Kanzle i . , . . . ,. 12a 64
! 9 Mtt tc l fe ln Rcgal . . . . . . . . . . . . 5o 65

810 Imper ia l 4 6 24
« l l Post 10 6 2c»
« l 2 Concept besserer Gat tung . . . . . . . . . . 120 25
H»5 Lösch 6 . 26
ß i4? Pack 20 ic> j 5c»

2.) V o n jeder dieser Papiergattungen
liegt fur dve LlefecungSlustigen ein gehörig va?
raod'Nes Muster dcl dem k. k. Eamcral-Gefal»
leli-Verwaliuligk-O?conomate zu ^albach, in
den gewöhnlichen Amtssiunden zur Einsicht be,
rett. — z.) D ie Lieferung wird für dl? Ze»t vom
1. November 18I4 bls letzten October i8Z5 aus-
gebeten/ und es jieht jedem Lltferungslusiigen
f r c , , sowohl auf a l l t / cls auch auf einzelne
der obbezelchnclen P.il)iergatcungen Anbote zu
machen. — H.) Dic Lieferung der ersiondenen
Paolergultungcn Hal wahrend der Contracts-
tauer länqssens acht Tage nach der/ vom Ea;
weral?Oefällen-V«rzValtunKsj,Oeconomate ge?

wachten Bestel lung, im Falle der Dr ing l i ch -
keit aber selbst noch m der bestimmt werdenden
f lühern Zelt zu geschehen. — 5.) D ie Eamec
rol» Gefa l len-Verwal tung »ss an den veran?
schlagten beiläufigen Bedarf roeder im Ganzen/
noch nach den einzelnen Gattungen gebunden,
sondern derselben steht es f r e i , die Lieferung
größerer oder kleinerer Papier - Q u a n t i t ä t e n
nach dem Erfordcrmsse des Dienstes zu for-
dern, ohne daß sich der Lieferant einer Meh r -
lieferung nacy den Eontractspreisen zu ertzies
hen , odcr für das Nichtgelilferte eine Entschä«
dtgung zu verlcnqtn birechtiget ware. — 6>>
Jeder Lieferungkluß'ge hat stln schriftliches unp
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Versiegeltes Offert mit der Aufschri f t : „ O f <
„ f e r t f ü r d,e L i e f e r u n g deS P a p i e r -
„ b e d a r f e s de r k. k. i l l y r i s c h e n E a m e ,
, , r a l - G e f a l l e n « V er w a l t u n g f ü r d a s
» M l l l t a l r - I a h r i 3 Z ä , " längstens bis
acht und zwanzigsten J u l i i 334 Morgens um
neun Uhr im Vorstands.Bureau der k. k. Came,
ra l 'Befa l len lVerwal t l ing zu Lalbach einzulegen.
— Das Offert muß den Gegenstand des Anbo-
tes, den Preis m Buchstaben ausgedrückt,
dann einen mit dem Nummer und der Pa?
piergattung bezeichneten/ ss wie nnt der eigen-
händigen Unte^,hr l f t des Offerenten versrhe»
nen Musterhogen jeder Paplerg^i t tunz, auf
ro?lche Lieferungs » Anbore gemacht werden,
ferners den Depositen, Schein über das bei
tlnecn der unten bezeichneten Haupttaxämter
erlegte, bedungene V a d i u m , endlich den eiaen»
händ'.z gefertigten Namen u,id Wohnor t des
Offerenten enlhal ten, und «ft füe ^.".selben
gleich nach erfolgter Üeberreichuna, füc das
Acrar aber erst nach geschehener Annahme des
Anbotes von se i le der Cameral-Gefailen-Ver«
wal tung verbindlich. —> Of fer te , welche nicht
»n der Ar t verfaßt sind, und die angeführten
Erfordernisse nlcht genau enthalten, ooer wel,
ch? bloß im Allgemeinen lau ten , z. V . lcb er-
blNhe mich das nöthige Papier um i j 2 P r o ,
cent wohlfeiler zu l ie fern , als der geringste
Anbot i s t , können und werden nicht berück-
sichtiget, so wie derlei allgemeine Beisätze zu
ordentlichen Offerten gan; ohne Erfolg bleiben
werden. — 7.) Der Er lag des bedungenen
10 o jo Vadiums hat bei einem der k. k. Haupt-
taxämtcr zu Laibach, Triess oder Klagcnfurt
zu geschehen, welche deshalb, so wie wegen
Ausfert igung der Depositen- Gcheine die nö-
thige Weisung erhielten. — 8.) Ole Pap ie r
gattungen müssen sowohl hinsichtlich der Glös«
<e, als der Q u a l i t ä t , wenn nicht besser, doch
wenigstens mit jenen Mustern ganz gleich sein,
welche der Offerent eingelegt ha t , und die
nach beschlossener W a h l und erfolgter Annah-
me des Anbotes auch von der Camera!- Gefal l
l e n , Verwal tung werden paraphirt werden. —
9.) Längstens hinnen vier Wochen nach dem
föt-mUchen Abschlüsse des Contractes, hat der
Erstehe der Lieferung eine Caution von 10 0^0
des ganzen Vergütungs - Betrages, welcher
nach den bedungenen Preisen für dle von ihm
übernommene Lieferung ent fa l l t , zu erlegen.
<— Diese Caution kann entweder »m baaren
Gelde, und in diesem Falle mit Emrechnung
des baar erlegten V a d l u m s , od?r in öffentll«
chen Gtaatsschuld^crschreibungen nach ihrem

am Tage des Erlages bekannten borscma'ßsgen
W e r t h « , oder durch vragmatckallsche Slckcrs
stillungs - Urkunde geleistet werden. — z o )
W i r d d,e Quant i tä t oder O.t»alttät, oder das
Format des Papiers «m Vergleiche zur Bestel-
lung und mlt den Musserbögen zu gering ke«
funden , und nicht binnen drei Tagen der Ab»
gang ergänzt, over die mangelhafte Partie
durch eme andere enlsorechende ausgewechselt,
so soll es der Camcral-Gefallen , Verwa l tung
frez stehen, sich die bestell'? G n t u n g und
Q u a m i i a t Papiers r>0li wem imm<'r in oder
außer dem Verftelgerung«wegt auf Kosten des
Eontrahenten zu verschaffen, und d l , dadurch
entstandenen Aus lagm von der Caution und
wenn diese nicht hinreichen sollte, auS dem
übrigen Vermögen des Contrahenten herein
zu bringen. — l l . ) D<e Bezahlung der Ve r ,
gücilligs - Bctrage wlrd o?m Llcferantcn nach
Ausgang eines jeden M,lnär-Q.ua?tal ts und
nach Beibringung emes clcisse^mäßlci gestampel-
ten, so wiö mit den Em^falz^s-Beftatlgungm des
Eameral - Verwalcungs, Occanomatts über dle
quantität - und qualltatmaßi.itn Ablieferun-
gen docul.-ientlrten Eonto geleitet werden. —-
12.) stach geschehmer Annahme der Of fn te
wl io mit dcm Offerentcn ein förmlicher Lnfe»
rungs - Ver t rag abgeschlossen und ausgrfcrti«
ge i .werd ln , welcher mit seinen Rechlen und
Wlrl)lnd!lchkelten auch aus die Erben des Con-
trahenten überzugehen, und für den der Lie-
ferant die classcnmaßlge Stämpclgtbühr zu dc»
richtigen haben wird. — Lalbach qm 20. J u -
ni 1ÜZ4.

Z. 788. (2) Nr. y,3l.

K u n d m a c h u n g .

V o n dem k. k. Verwaltunsssamte der ver,
ei-ten Fondsgütev zu Landsträß w i 'd hiemlt
bekannt gemackt, daß nnt B 'wl l l igung der
löblichen k. k. Camcral'Beznks» Verwa l tung ,
6äo. 23. J u n i i35ä / 3- 9 » 3 l , am t3 . J u -
l i 1 8 I H V o r , und Nachmülags dl? des^
herrschaftlichen, beilausig m i«cj8 Metzin ge-
reinigten Weitzen und in H I Metzcn H«r<l be-
stehenden Getreiduorrathe in der hieronigen
Amtskanzlei gegen sogleich bare Bezahlung in
großen und auch kleinen Part ien im Llcita-
tionsweg? weiden viraußert werden. «» K. K»
Verwal tungsamt Landstraß a«« 2 ) . I u m
1854.
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S ch o n

den 15. Ju l i d. I .

z u r Z i e h u n g k o m m e n d e g r o ß e L o t t e r i e :
D a s

d e s V i n c e n ; N e u l i n g ,
w o f ü r dem G e w i n n e r eine A b l ö s u n g i n B a r e m

von Gulden 3 0 0 , 0 0 0 W, W., welche
Gulden 1 2 0 , 0 0 0 Conventions-Münze,oder 2 6 , 6 6 6 2 j 3 Stück

k. k. Ducaten in Gold betragen, angeboten wird.
D a s e r s t e M a l

ist es bei dieser Ausspielung der Fa l l , daß der Besitzer ^ines rothen Freiloses nicht
nur einen sichern Gewinn in barem Gelde machen muß, sondern auch auf die so be-
deutenden, den Freilosen ausschließend bestimmten Treffer, in Geld uno Losen zu-

gleich von
fi. 15,000 und 3,000?osen im Nominalwerthe von fi. 37,500 Zusammen fl. 62,500
- 6,000 » 2,000 » « » « „ 25,000 „ „ 31,000
» 3,000 » 1,500 .. >. » >. „ 13,750 „ „ 21,750
>. 2,000 « 1,200 » » " » „ 15,000 „ „ 17,000
- 1,600 " 1,000 » » » » „ 12,500 „ „ 1^,100
.. 1,500 » 500 .. >. » " „ 6,250 „ „ 7,750
>. 900 " ^00 » " » .> „ 5,000 „ „ ö,900

700 » 300 « " » .. „ 3,75,0 ^ „ ^,^50
600 » 200 " >. » » „ 2,500 ^ „ 3,100
W0 " 100 » .. >. " „ 1,250 „ „ 1,650

u. s. w.
im Gesammtbetrage von fi. 133,000 W . W . und 12,000 Losen im Nominal-Wer-
the von fi. 150,000 W . W . spielt, und folglich außer einem dieser namhaften Geld-
trcffer durch den damit verbundenen Lostreffer den Realitäten-Treffer sowohl als an-
dere Haupt- und Nebentreffer machen kann. Jedes dieser Freilose spielt übrigens an
und für sich 'auf alle Treffer der schwarzen Lose.

D a sowohl diese noch me so anziehend vorhanden gewese-
nen F r e i l o s e als auch die schwarzen Lose bei dem gefer-
tigten Großhandlungshause v e r g r i f f e n s i n d , so beliebe das
verehrliche Publicum sich b a l d i g s t damit bei jenen Herren Col-
lcctcmten zu verschen, welche deren noch besitzen.



I n d i e s e m r e i c h a u s g e s t a t t e t e n S p i e l e
gewinnen 2 H , 0 0 0 T f̂fer

mit Einschluß der Gewmnlose nach dem Nominal - Werthe

Gulden 7 0 0 / 0 0 0 W.W. oder fi. 2 3 0 , 0 0 0 Eonv. Münze,
folglich übcr 6 2 , 0 0 0 Stück k. k. Ducaten in Gold.

Das Los kostet 5 fi. C. M.
Das Nähere über die besonderen Vortheile dieser ausgezeichneten Lotterie enthalt

der Spielplan.
Wien am i . Juni 133/..

H a m m e r 65 K a r i s ,
k. k. ftriv. Großhändler, untere Breunerstraße Nr . I t26 / im 2. Stocke.

Lose dieser Lotterie sind bei Ferd. I of. S c h m i d t , am Kongreßplatze beim
Mohren im Verschlelßgewölbe zu haben.

g . 768. (3) Nr. »099.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des herzostthums
Gottscbee wird allgemein tund gemacht: <Zü feie
ouf Ansuchen des Georg Mantel von Niedermösel
wider den Johann Romschcn Veilaß zu Ruhd^ck,
in die executive Feilbietunq der, zu diesem Vcr»
lasse «ehörigen, in Ruhdach, hous»!Nl. 2 liegen»
len hu!^e, tveqen schuldiqe» 5o fl. l̂ . 3. c. geirtt»
liget, und zu deren Vornahme tie Taftlahungen
auf den 23. Ju l i , 26. Auauft und ,5. September
d. I . , jedesmal Vormiltaas um 9 Udr, in Î oco
der Realität mit dem Br is te bcltimmt worden,
Laß diese Realität bei der ersten und zweiten Tag-
sayung nur um, bei der dric^n aber auch unter
dem Schähungölverth pr. 25oft. hintangcgKdcn
werden wird.

Bezirksgericht Gottschee am ^5. Mai »324.

Z. 774- (3)
R e a l i t ä t e n - V e r k a u f .

Am 7. Jul i d. I . , wird das in der Kreis-
stadt Neusiadtl, am Hauotvlaye licqmde, aus
t'nem Stockwerke bestehende Nohngebäude,
an den Meistbietenden aus freier Hand in
Î uoc, Neustadt! verkauft werden. Dlcse» (Zie-
bäude empfiehlt sich rücksichilich seiner soliden
Bauart und der politischen kage/ besieht aus
zwei großen Zimmern, und zwei anderen mttt-
lercr Größ?, ans eincr Küche, einem sehr
hübschen Kcllcr, hat auch einen Sta l l auf zwei
Pferde und ein «Viück Hornvieh. Alle vorde-
fügten ^ocalirateil sind gewölbt und dahcr auch
s«hv feuersicher

3. 770- (3)
A n z e i g e .

Unterzeichneter gibt sich die Ehre anzuzei,
gen, daß er nachstkommenden Markt mlt el-
nem gut affornrten Lager von seidenen Para-
pluyes aller Gattung, mtt und ohne MetaNstan-
gen, so rvie auch von Baumwolle, mit Fisch'
bein oder Rohr, versehen seyn wnd. Hat seme
Hütte in der ersten Reche, rechts Nr . I .

Indem «r d>e billlgssen Preise verspricht,
seht er noch bei, daß be» ihm alle Reparaturen
und neue Nebcrzüge auf das B?s!c vcrf,rr»qt
werden, und' hoffc auf einen HÜuzen Huspruch»

F r a n z U n g l e r t h ,
Drechslerlneilter und Parapluyee

macher.

Z. 777- (3) ^
A n k ü n d i g u n g .

I m Hause, Nr . 6 8 , nächst dem Markt-
plätze, im ersten Stocke, sind zwn schön aus-
gemahlte Zlmmcr mtt Kuchel, Epcis , Keller,
so wle ein gewölbter S ta l l m»t vier Ständen,
und emer gervöhlten Waqensckupfc stündlich zu
verqcben. Zu Michael» ist auch c,ne Wohnung
daselbst mit drei gemahlten Zimmern, Kuchel,
Speis und zwei Keller zu vermietben. Diese
deiden Wohnungen können em,eln, an zwll,
oder zusammen an eine Parte, nlbst dem Gar«
ten überlassen werden.

Nähere Auskunft erhalt man daselbst zu
Kbener Erde linker Hand.
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Gindernial - Verlautbarungen.
Z . 7Ü1. (1) Älr. l i i 6 l .

B e s 6 > r e i b u n g e n
e r l o s c h e n e r P r l v i l e g l e ^ . — 1 ) Ver^
desserung an den Neg<n « und »Vonnensctnr-
men von Joseph Nlßel »n Wlen ; (ftr,v. dcn IQ.
Apr i l 18H0.) — Dlcse ^erbcsinung deicht
sich auf dle Verzinnung dcr eisernen Eprely^
flangen oder Gabeln der Regen- und Sonnen«
schirme, wobei s<e zuerst in verdünnter Schwe-
felsaure, dann m tlnem Gemische aub gleichen
Zhellcn Salzsäure und Salmiak gebeiyt, und
hierauf »n ein« stüßlg gemachte Legierung aus
^ l . ' M Lhelle ^ l n n und drel Zht l lcn ^klcp ein-
getaucht wlroen. »» 2.) Methode, dle Hcl-
dern zum Behufe der Paplererzeuyung zu wel-
chen, von Carl Galbam zu Pordenone >m ?om-
dardlsch - Venet,a>>lsHrn Königreiche; (p l iu .
^en i 5 . November »622.) - » Oas Ehlorgas
«rlrd aus dem Erzeugunge-Apparate in e»ne
nnt Wass.r gtfl'lijre Wanne geleitet, m wel '
cher die früher »n Kalkw»lch eingeweichten Ha-
dern sich bcßndcn / wahiend cin Rührtreuz
dltsilben for l^ähre^d >m Krelse herumtreibt.
Bevor dliselben der we»tnen Operation dcr
Zerkle»nerung oder Zcrmalmung ur,t<rzvqnl
werden, müssen sie durch mehrere Tage dcr
f rnen Lufc aukgislyt bl t iden, damlt dn Dasein
dls Gewebes mehr aufgeschlossen und der Pa-
pierstoff hierdurch mürber wird. — I . ) Ver-
besserung ln der Zubereitung dcr Federkiele von
Mlchae-l Andreab uon ^er i le f in W i e n ; (priv.
am l 5 . November i325. ) — Die Kiele wer-
dtn ln Büschel zusammengebunden, senkrecht
»n «in Gefäß gegeben, und m>t e,ner Flüßlg-
keit, welche der gewesene Prlmlegiume.Beslykr
tack nennt , Übergossen/ und vorsichtig e,ner
^ i t ze , d»e bemahe dcn S,edepuncl «rrelcht,
unterworfen. Dieser Lack besteht aus i jH P fd .
kopale odcr Bernfielnlock, «m Loth Menn ig
oder l j 4 ^ f d . Grünspan, oder auch 1̂ 2 Ll?lh
E l l d e r g l a n e , wozu noch uicr?>.th Ochlsirnlß
zugesetzt werden. D>e K'cle werden zuletzt der
jrclen ^uf t oder ln emcm O f e n , wle ihn die
Blechfahrlkanlen gebrauchen, getrocknet.— ^.)
Verbesserung ,n der Zöpferei von Io f tph Ocili'
O r l i v m Padua ; (plu>. am 8. I u n l lL23.)
— M a n Nimmt gewöhnliche Zöpfcretdc und
andere zum Brennen yecigliete gefärbte Erden
m belltdlgen P r o p v i t l o n c n , macht hleraus
längliche walzenförmige Siücke ( B l g o l i ) , w«n-
Vlt sie über einander, und verarbeitet dieselben
so lange, bis die gehövlgt Farbenverlheilung

S t a t t f indet, woraus dann verschiedenartig«
marmorlrte Gcfaße geformt und gtbrannl wtr»
den. — 5.) Neue grüne Farde (^Patentgrün)
von Magnuo Hörrmann >n W l e n ; ( p l w . am
7. September i823. ) »- V ^ n bereuet sich
aus destllllrccm lZss'g und foschcm gelöschten
Kolk elne Auflösung von essigsaurem K a l k ,
hlthl d>eselbe r.och hclß auf krystalllsnlrn K u -
pf»rbi l t lo l . H,erbei entsteht durch twrpelte
Wahlverwandtschaft essigsaures Kupfer tn Wasc
ser aufgelöbt, welches nach erfolgten Absetzen
des schwefelsauren Kalkeß abgegossen w i rd .
Nebenbei bringt man dest'lllrten Essig mit l i -
Nlm Ihei le Welnsielnsalz und fünf Theilen
Arsenik zum E l?den , und mi'cht beide F l ü ,
ßlgkcllcn zusammen. Der N,eder'chlag ,ft d»e
von dem Erfinder vorgeschlagene grüne Farvr.
Dcr Vor thei l bel dieser Farbenbercnunstsme»
lhode besieht in der Ersparung am Grünspane
und Bleyzucker. — 6,) Ncue Gacksp»egel von
Johann Andreas Z 'eg ler ,n E a l z b u r a ; (pr,p.
den 26. Apr i l 16I0. ) — Dle ,m Auslande
unter der Vencnnung Nürnberger Taschen-
oder Ftldspi>gll wurden ron dem gewesenen
Prnnleglumk-Besiyer Mlt e,ner Einfassung vor,
Pap ier , auf wtlches Rauschgold geklebt »st,
v?r<th<n. Dleses Papier nnrd ,n El re i fen ge-
schnltten, durch Wa l j en mit Dessins g rav l r t ,
durchgezogen, wodurch dlese Emfassurg e»n
rahwrnarl lges Anjehen erhalt. — 7.) V e r ,
fahren bel der Eu l lu r und Verarbeitung des
Strohes zu den sogenannten Florentiner H ü -
ten von Jacob Rom,t» ln Venedig ; (priv. den
25. M a i 1Ü2Ü.) — Die zum Anbau bestimm-
te 'Welyenganung (Marzo l l genannt) wird
,m Via/z auf lockeren, wenlg gedüngten Boden
gebaut. I m Monate I u m werden die Psian-
zen gesammelt und ausgebrettet, dem 3haue
und der Sonne ausgesetzt. M a n sondert dle
obern von dcr Spihe bis zum ersten Knoten
reichenden Thslle der Halme a d , schwefelt sie
in e'ncm geschlossenen Kasten dreimal nachein-
ander, und un ie rwnf l sie tlner genauen E o r -
l l r u n Z , wode, 20 S c r t l n der Fc " heltsgrade
entlUhen. Al^s dlekm E i r o h werdtn nun^dle
^>üce auf bekannie Wllse ge f ioch l^ , welche
nach Mcßgube der v«rwend«t<n Strohsorte
feiner oder gröber aukfatlep, d. '. an der K rem,
pe e,ne größer« ode»: gtringerc Anzahl von Ge«
ficchtcreien erhallen. Das soene der Hüte auf
dcr untern Ge l te , wo d,e Halmsplyen hervor«
stehen, bcwerlstell'get der yewfscre Prlvtte«
glume-Vesitzer dadurch, taß lr dle untern F la ,

(3. Amts-Blatt Nr. 77- d. 28. Juni is^^)
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chen zweier Hüte übereinander dutch längere
Ze;c glitten laßt. Zuletzt werden d<e Hül« ge»
naschen, geschwefelt und appretirt. — 8.)
3ieue ^ampen-Neverbere von Johann Ferln»
»n Bresc ia; (pr iu. am 17. M a i ,827.) —
Der Erfinder verfertiget dieje N^oerhere durch
Guß auS oerschicOenen we»ßen Mctallcompo-
sulunen, und zwar entweder im Ganzen, oder
aus u>er genau zusammenpassenden Stücken. —
9.) Ma'chmen zum Verspinnen des Flachses.
Hul'.feS und lhr«l Abfäl le, con Phi l ipp Gl rard
zu Hlrienderg in Ni<derösierrelch; (prw. lm
I^hre 1817) — Der Hewesem Pl io l leqiums-
Besiher Hai zweierlei Maschinen und Versah-
rungswelsen zum Versonnen des Flachses,
Yanfes und ,hrer Absage (0e« Wergs) ange-
geben. Bei dem ersten Verfahren w»rd das zu
verspinnend? Mater iale auS Büchsen, d,e «m
I n n rn mlt kammartlgen Zähnenreihen ver«
schen sind, durch mehrere Cylinder gelettet,
hlerauf durch Kämme, d»e über Ketten ohn«
Ende sich bewegen, und fortwährend aufwärts
gehoben werden/ gehechelt, endlich beim Durch,
laufen durch hohle Spindeln Mit der nüth,gen
Drehung versehen. Dlese Drehung geschleht
rvährend deS ganzen Arbeitsprozesses, um das
Zusammenkleben des Flachses und Hanfes auf
dcn Souhlen zu vermelden, und muß so b<«
n?erkstelli.ikt werden, daß der Faden flückweife
bald rechtS b^ld lmks gedreht w l r d , damit er
sich beim Adwmden wlcder platt znhet, weil
weder Flachs noch Hanf daS Feinsplnnen ver-
tragen , wenn si? einmal festgedreht sind. Bei
der zwettcn Methode, wo unmittelbar aus dem
Hasernstoff? em Fadin von der gchörlgen Fem5
hit t gesponnen w l r o , geschleht dadurch, daß
der aus den mit Zähnen versehenen Büchsen
laufende Flachs oder Hanf m die N u t h «iner
Hchelde mit vier zangenartlgen Klammern /
dle den Fadcn for tgehen, ge langt , dann ge»
drehl, und endl'ch gesponnen w»rd. ^ o l ! Werz
versponnen werden, so muß man dasselbe uor
der Bearbeitung auf der Naschme mehrmalen
durch El>l,nd?r mit Kämmen versehen, durch-
lelten. Der <3rsi",der hat alle Vorrichtungen
und Maschinen durch schr deutliche Zeichnun-
gen vcrsilinlicdt.

Rreiscimtliche >7erlHUtb^runZen.
Z. 7L0. (2) Nr . üäöo.

V e r l a u t b a r u n g .
Neber Ansuchen des k. k. .ssrelsamtes zu

Adelftberg vom 21. 0. M . , Z. 2YZ2, wird
hlemll zur aligememen Kenntniß gebracht, daß
bel der dort am 12. v. M . ft^tt gehabten Pfer»
dlpramlen-Verthellung folgende iandlcute mtt

Prämien betheilt wurden: Anton Obnsa von
Wejulack, Haus - N r . 1 , Bezirk Haasberq,
Pfarr Zirknitz, für e»ne dreijährige E>tutll,
llchcbraur,, 14 Faust, 3 Zoll hoch, mit 2» D u -
cacen; AndreaS Logar von E»cherauntz, Haus-
Nr . 44, Bezirk Haasberg, Pfarr Zlrknitz, für
einen dreijahrlgen Hengsten, welchselbraun,
l ^ Faust, 2 Zoll hoch, mit 14 Ducaten; An-
t0n Kauischltsch von Präwald, Haus^Nr. 58,
Bezlrk E>enosetjch, Pfacr Harnouitz, für eme
dreijährige Gtut te, Apfelschimmel, 1^, Faust,
2 Zoll hoch, mit 6 Ducalen; Johann Kau»
lschlisch von Prawald, Haus Nr . / ^ 1 , Bcz>rk
Senoselsch, Pfarr Hrenovltz, für eine oreljah-
r,ge Stu i te , Apfelschimmel, 1^ Faust, 2 Zoll
hoch, Mlt 6 Ducatcn; Johann Kerutschllfch
von Präwald, Haus^^tr. / ,» , Beznk Seno-
setsch, Pfarr Hrenooly, für eine dreijährige
S t u l l e , Rothfuchs, ,5 Faust, 3 Zoll hoch,
mlt 6 Ducalen; Jacob Ierschan von Mauritz,
Haus-Nr. 10, Bezirk Haasberg, Pfarr Zlrk-
nly, für eine dreijährige S t u l l e , Grauschim-
mel, 14 Faust, H Zoll hoch, mit 6 Ducaten;
Rebey von Palcschia, Haus-Nr. 8 , Bezirk
Adclbberg, Pfarr Elauina, für e>ne dreijähr»,
ge S t u l l e , dunkelbraun, l ^ Faust, z Zoll
hoch, mit 6 Ducaten; endlich Johann Bilz
von Ftlstritz, Haus lN r . I 6 , Bezirk Nrem,
Pfarr Dorntt) , für eine dreijähilge Stut te,
llchtbraun, lä Faust, 1 i j2 Zoll hoch, mit 6
Ducalen. — K. K. KrelSamt Laibach am 16'
Iun» i63^.

Ktavt- mm lanVrechtliche Verlautbarungen-
Z. 76). ( !) Nr . 3864.

Von dem k. k. S ladt - und Landrechtein
Krain w»rd bekannt gemacht: Es sei über An -
suchen des l)i-. Andreas Navreth, Eurators
der minderjährigen Anna Steinmey, als er-
klärten Erben zur Erforschung der Schulden»
last nach der am 3. April b I . , verstorbenen
Mar>a Steinmetz / dle Tagsatzunq auf den 14.
I u l l 183/4, Vormittags um y Uhr, vor d'e-
sem k. k. Stadt« und ^andrechte bestimmt wor-
den, bei welcher alle Jene, welche an diesen
V^'laß aus was unm?r für «inem Rechtsqrun-
d^ Ansprüche zu stillen vermeinen, solche so ge»
wiß anmelden und rechtsgeltend barthun sollen ,
w'drigcns sie die Folgen des §. 614 b. G . B .
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

laibach den 10. Iun» i834.

Z. 78cj.'"(2) ' ° ^ ^ ' " ^ " ' N r . ä3?6.'
Von dem k, k. S tad t - und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sei durch
die Pensionlnmg des Negistrators Andreas^Mo-
rel l i , die Negisiratorsstelle nnt eincm jährli-
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chen Gehalte von lanc» st. in Erledigung ge-
kominen, daher diejenigen Ind i v i duen , d»e
diese Stel le zu erlangen wünschen, angewiesen
werden, ihre gehäng belegten Gesuche, und
zwar die bel einer andern Stel le dienenden Be»
amten durch ihren Vorstand bmnen ^ Wochen,
uom Tage der ersten C'lnschaltung dieses Edict
tcs in die Laibacher Intell igcnzblatter gerech-
ne t , anher zu überreichen, und darin zugleich
anzuzeigen, od und wiefern sie mit einem I n -
dividuum dieses Gerichtes verwandt odcr ver-
schwägert sind.

Laibach den 24. I u n i u s l83H.

vermischte Verlautbarungen.
Z- 79 .̂ (i)

A n z e i g e .
Ein Pirutsch im ganz guten Zu-

stande, welcher auch als Reisewa-
gen verwendet werden kann, ist um

einen sehr billigen Preis zu haben.
Liedhaber belieben das Nähere in
der Capuciner - Vorstadt, Haus-
N r . ä?, zu vernehmen.

Z. 79'. ( l)
W o h n u n g zu v e r m i e t h e n .

I m Hause, N r . 56, in der
Pollana-Vorstadt, lst zu kommen-
den Mlchaelt, zu ebener Erde, gas-
sensetts, eine Wohnung, bestehend
aus zwei Zunmern, emem Cabinet-
te und einem Vorsaale, einer K ü '
che, einem Keller, Holzlege, dann
Dachkammer zu verlassen.

Das Nähere erfährt man bei
dem Hausinhaber im ersten Stocke
daselbst.

Z . 7 6 7 . , (>)

NeUebtes österreichisches Volzschnitts-
ModenbilÄer Magazin

f i'i r

F r e u n d e des N ü t z l i c h e n , Zweckmäßigen und S c h ö n e n .
D l e m W i e n , scit s i e b e n u n d z w a n z i g J a h r e n erscheinende T h e a t e r z e i -

t u n g , e in O r i g i n a l b l a t t f ü r K u n s t / L ' t e r a t u r , M u s ' t / M o d e u n d g e s e l l i -
g e s L e b e n verd ien t auch i n dem zwel ten Semeste r des J a h r e s 1 8 I 4 die B e a c h t u n g aller G e -
b i l de ten , denn sie erscheint a ls e in E e n t r a l b l a t t a l l e s I n t e r e s s a n t e n u n d v e r e m i g t

1.) em P f e n n i g - M a g a z i n ;
2 . ) eine m u s i k a l i s c h e Z e i t u n g ;
3 . ) em M o d e n - J o u r n a l ;
/1.) eine N o v e l l e n - u n d E r z ä h l u n g e n - S a m m l u n g ;
5 . ) eme N e u i g k e i t e n - A u s b e u t e ;
6 . ) e»n B l l d e r - M a g a z l n des A n z i e h e n d s t e n , w a s i m V e r e i c h e d e r

N a t u r , i m O e b l e t e d e r K ü n s t e u n d W i s s e n s c h a f t e n , , m F e l d e d e r E r f a h -
r u n g e n , E n t d e c k u n g e n u n d E r f i n d u n g e n v o r k o m m t .

D u r c h zahlreiche Eor responden ten aus a l l?n T h e i l e n der W e l t i n den S t a n d ge«
s e y t , sscts daS Neueste u n d Anz iehends te , sei es T a g s b e g e b t ' i h e l t , Ze»tere,gnlß oder gerei f te
A n s c h a u u n g m l l z u l h c l l e n , »N d«e R e d a c t i o n m der L a g e :

j e d e n S t a n d , j e d e s A l t e r , j e d e s G e s c h l e c h t
mit den überrasch ndNen Mi t the i lungen iuf ' lsden ;u stellen, um

mit dem schl ichen flets das Anqenchme,
mit dem Belchrendm stets das ^»heuernde,
mit dem Wlffenswcrthen stets daS Plkanle zu verbinden.
Dahcr ,ss «s dieser Theaterzcltung auch gelungen e,n für ein bessetrist>sches B l a t t ,

ungewöhnlich sta,kes und gewähltes Lesepubllcum zu gtwmrien; seit Anfang dlcfes Jahres
steigerte sich der Absatz !

über ^ 0 0 0 E x e m p l a r e ,
, l n d a l lem Anscheine nach w i l d dllse A u f t a g e v o m 1 . J u l i d . I . n o c h u m e i n B e d e u «
t e n d es e r h ö h t w e r d e n m ü s s e n .

D«e T h e a t ^ r z e t t u l i g f ü h r t z w a r , dem T t t c l nach , a u f den G e d a n k e n , daß hier n u r
den sämmt l i chen B ü h n e n der Haup tp la tz g e g ö n n t w e r d e ; dieses ist jedoch nicht der F a l l , d»e«
se Z e i t u n g u m f a ß t
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^ A l l e s f ü r A l l e
u n d h a t den Zweck j - l d c n L e s e r zu be f r i ed igen , sei er n u n blos <ür den e i n m oder den a n -
d e r n Gegens tand geistvol ler E r h o l u n g e i n a e n o m m e n .

A u ß e r den mclster l lchen H 0 l zsch n ' c t - A b b i l d u n g e n v o n den k. k. P ro fesso ,
r e n H ö f e l u n d E i ß n e r , v o n den aueff?ze»chnettn X y l o g r a p h e n T e p p l a r , B u r m a n n ,
S e l p p , L l c k , Z a s t e r a , Y e r z o g , w e l c h e n u r n a c h O r i g l n a l - Z < ich n u n g e n na>i>
G u r k , S c h m ^ u t z e r , N a u c h , R a n f l l / D a n h a u s e r , G c h ö l l e r , B u r g h a r t ,
B i t t n e r , u n d a n d e r n b e r ü h m t e n Ze ichnern der R c s i d e n ; a n g e f e r t i g t w e r d e n , so daß die
H o l z s c h n i t t e d e r T h e a t e r z e l t u n g n i e m i t d e n a b g e d r o s c h e n e n A b b i l d u n -
g e n d e r g e w ö h n l i c h e n P f e n n i g - M a g a z i n e z u s a m m e n t r e f f e n , l i e f e r t dle
T h c a t t r j c i t u n g auch noch m e i s t e r h a f t e ? ^ o d e n d i l d e r f ü r H e r r e n u n d D a m e n ,
ttets v o n z l v e l S e i l e n a u f g e n o m m e n , wclche selbst d»e fran-ösischen u n d englischen
ü b e r t r e f f e n , u n d die elegante W e l t a u f das Gcdncl is te u n d Ver läß l ichs te l n K l n n t n c h ieyen»
w a s i n P a r i « , L o n d o n u n d W i e n h e r r s c h e n d e M o d e » f t , so daß sich jede D a m ? ,
jeder H e r r , jede P u h h ä n d l e r i n n , jeder S c h n e i d e r u . s. w . n u r nach diesen B i l d e r n r i ch ten .

S < « l l e f e n fe rner meis terhaf te

C o stü m e - B i l d e r ,
P o r t r a i t e d e r b e r ü h m t e s t e n B ü h n e n k ü n s t l e r l n » h r e n e m i n e n t e s t e n L e i »
ssungen, G r u p p e n u n d T a b l e a u x s a m m t d e n t r e f f l i c h s t e n A b r i s s e n v o n a l ,
l e m w a s l n W i e n A u f s e h e n e r r e g t , e n d l t c h

Möbe l -Abd i loungen nact) O r i g i n a l - Zeichnungeu
wie Üe i n W i e n ln den geschmackvollen Appartements der Großen und Nelchen bestehen,
und dle w glücklich aufgefaßt und herrlich i l l u m m n t wieder gegeben sind, daß — da immer
das I n n e r e v o n g a n z e n W o h n u n g e n m i t g e t h e i l t w i r d , jede Herrschaft, jeder
elegante P r i v a t m a n n , jcder T a p e z i e r , Tischler, Z imammah le r :c. :c. augenblicklich nach die-
sen wunderschönen Mustern arbeiten lassen kann.

Trotz diesen kostspieligen Bt toern , dle m sehr g r o ß e r A t s z a h l g e l i e f e r t w e r ,
d e n , ist der Pre is doch sehr bi l l ig, und man pranumer i r t h t t z t l l x n l ö b l t c h S N

Wostämtern in der ganzen Monarchie halbjährig mit 12 ft.
O * . I W . , f ü r w e l c h e n B e t r a g duse G e l t u n g m dle e n t f e r n t e s t e n O r t e a n a l l e n H ä u f t l -
p o s t l a g e n p o r t o f r e i u n d u n t e r g e d r u c k t e n E o u v e r t s v e r s e n d e t / v i r d .

D i e T h e a t e r z e i t u n g ersche in t w ö c h e n t l i c h f ü n f M a l i n G c o ß - Q u a r t a u f
d e m s c h ö n s t e n u n d f e i n s t e n » t a l i e n l s c h e n V e l i n p a p i e r ; j ä h r l i c h e rsche inen a n 2 0 0
H o l z s c h n i t t e , N l t w e l c h e n s l c h d , e l n 0 e n P f e n n i g - M a g a z i n e n g a r n i c h t
m e s s e n k ö n n e n ; a u c h ersche inen m e h r a l s i 5 o e i n z e l n e i l l u m l n i r t e M o d e n -

, u n d E o s t ü m l e V i l d e r u n d T a b l e a u x g a n z e r m o d e r n e r Z i m m e r - C i n r l c h t u n -
g e n ; , M l t A u s l l ü h m e der H o l l l c h n l t t e a l le D l l d l r b e i g a b e n p r ä c h t i g l l l u m l m r t .

P e r s o n e n , welche dlese Z c t t u n g c o m p l e t zu h a b e n w ü n s c h e n , a lso d e n t r s t e n h a l -
b e n J a h r g a n g u o m J ä n n e r a n g e f a n g e n , w c r d e n e r s u c h t , sich m i t i h r e n F e s t i g u n g e n d i r e c t e
a n den H c r a u ^ g . b e r u n d R e d a c t e u r / A d 0 l f B ä u e r l f , i n W l e n , ( W o l l z c l l N r . 7 8 0 , )
i m z w e i t e n G t r c k ; u w e n d e n ; sie w e r d e n d e s V o r t h e i l s t h e i l h a f t i g , d.a ß w e n n s l z b e i
» h m m l t 2 ^ f l . E . M . g a n z j ä h r i g P r a n u m e r i r e n u n d d e n B e t r a g b a r e l n s c h i k »
k e n , d a ß l h n e n a l l e a u c h d ie i m J a h r e i 8 3 3 etschn's ,«nen p r ä c h t i g e n C o s t u m e -
B i l d e r , P o r l r a i t e b e r ü h m t e r Ov ch a u sp» e l e r : c . m e i s t e r h a f t » l l u m i n i r t ,
c o m p l e t , g r a t l ß u n d p o r t o f r e i z u k o m m e n . * )

* ) S c h o i l e i i n a e M a l e k a t s o w o h l d ie L a i b a c h e r Z e i t u n g a l s i>a>5 i l l y r i s c h e V l a t t a u f d'.e W i e n < r
a l l g e m e i n e T h e a t e r z e i t u n q , u n s t r e i t i g d a s b e l i e b t e s t e J o u r n a l d e r R e s i d e n z a u f m e r k s a m
g e m a c h t . A u c h v c i dieser G e l e q e i l h e i t so l l e ine A n e m v ü ' h l l i n s s n i ch t m a n g e l n , u » d d i ^ ß z w a l , w e i l der H e r a l ! 5 -
geber be i ke inem Anlasse v e r s ä u m t , d u r c h hockst anz iehende M i t t h e i l u n g e n a u s a l l e n F ä c h e r n sein zah l re iches
P u d l i c u m z u f r i e d e n zu stellen. M i t r ü s t i g e m F l e i ß e u n d vo rs i ch t i ge r A u s w a h l b r i n g t er A l l e s zu r ö f f en t l i chen
K e m t t l n ß . w a s b e l e h r t , e r h e i t e r t , e r h e b t , begeis ter t u n d b i l d e c , so e in C e n t r a l - ' B l a t t a l l e s I n t c r e s s a n t e i l
a u s oer ganzen W e l t . D a seine H o l z s ch n i t t , A b b i l d u n g e n m der T h a t , d i e a l l e P f e n n i g > M a ^
g a z i n e w e i t ü b e r t r e f f e n , da seine M o d e , , , u n d (3 o s t ü m e - A b k, i l d u n g e n , seine P o r t r a i t s
b e r ü h m t e r S c h a u s p i e l e r , d ie Z e i c h n u n g e n c, a n z e r W 0 h n u n q e n w i r k l i c h n i c h t s zu w ü n s c h e n
ü b r i g l a s s e n , so m u ß m a n die B i l l i g k e i t , m i t we lcher dieß A l l e s geleistet , gerechterweise a n s t a u n e n . E s ist
g a n z g e w i ß re ine W a h r h e i t , d a f t d i e T h e a t e r z e i t n n g m e h r l i e f e r t a l s z w a n z i g ä h n l i c h e
J o u r n a l e , u n d es m a q w o h l d ie W o h l f e i l h e i t d e s P r e i s e s v i e l zu d e m g r o ß e n Absatz b e i g e t r a g e n
haben,, dessen der Herausgeber sich mit Necht zu rühmen im Staude ist. *
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^frenwen - Nnzeige

der hier Angekommenen und Abgereisten.
Den 25. Juni. Hr. Pcttr Dorligo, ^esitztr,

mit seiner Tochter Anna , von Triest. — Hr. Hcin-
rich Wolf, tVang. Priester̂  Hr. Carl Heißmger,
T^ahlrr; Frau M. Lombard!, königl. französische
(̂<<p cains-Gattinn ; Hr. Heinrich Martini, Bildhauer,;
Hr. Franz cw Noze, Handelsmann; Hr. Joseph
3ieinelt, Handelsmann, und Hr. N. Soulie, Pri-
«a'.er; alle sieben von Tricsi nach Wien.

Den 26. Hr. Rudolph Knie, gymnastischer Künst-
ler, sammt Gesellschaft, von Görz nach Agram. —
Hr. Franz Ritter v. Neyer, Handelsmann, und Fiau
l̂ onstantia v. Neyer, Private; beide von Tricst nach
Wien. — Hr. Johann Kobfm, k. k. Canitral-Ve-
zilks-Commiffär, nach Wien.

Ktavt- unv lalnorechtliche Verlautbarungen.
z. Z. 1740. ( I ) iNr. 8 ^ 7 .

Von dcm k. k. Stadt? und ?andr«ckte in
Krain wird anmtt bekannt yemachc: 3ß scl
über das Gesuch der Theresia PaNußa, als ehx-
mannllch Wenzel v. Hubcnfeld'sche Erdens«
erbinn, in d«e Ausfertigung der Amortisations,
Edicte, rücksichtllch des von der k. k. Guder-
Nlcil > Llquidallons? Eommlsslon über den von
der ifllsablth l>. Hllbenftld' für fich und dcn
Wtlizkl 0. Hubenfeld angemeldeten, und auf
diese bilden lautenden 6 c>jc» Zwongsdarlehens-
schein, 660. ,6 . Februar l8o6, N r , lg2j i i 8 ,
pr. 5c» st. ausgestellten Or»qmal - Rcccplsses,
<̂ clc). <). December 1L26, Nr . i 5 2 5 , gewill»«
ß«t worden. Es haben demnach alle Jene,
welche auf gedachtes Ongmal-Rccevme auS
«as immer für emem Nechlsgrunde Ansprüche
machen zu können vermemen, selbe binnen der
gcsetzllchen Frlss von emem Jahre, scchs W01
chln und drc» Tagen, ^or diesem k. k. Siad:«
und Landrechte so gerrlh an^umtlden ul^d an-
hängig zu machen, als im Wldr lgln ouf rvel«
tercs Anlangen dcr heutigen Blttsiellerlnn
Iheresia Pallußa die obgedachte Urkunde nach
Verlauf dieser glsehl»chkn Frlft für ßttö^let,
kraft - und wirkungslos erklärt ro«dcn n>»rd.

3aibach den ic>. December i 8 5 ^

Z. 7667̂ (3) — ^ ^ ^ ^
Von d m k. k. Stadt« und Landrechte «n

Krain wird den unbekannten Erb?n des Herrn
sduard Freihnrn v. Schwcigcr wittelst gegen-
wärtigen Edicts erinnert: Es hab? nnder sie
bei dltsem Gerichte Herr Carl Graf ?. Auer«
fp l rg , unterm 3. d . M . die Klage auf Bezah.
lung elneS Zmfen » Rückendes von l l6 st.
33 »j>2 kr. eingebracht, worüber die Verhand-
lungs»Tagsatzung auf den i5 . September v. I . ,

Frühe um 9 Uhr, vor diesem k. t. Stadt - unV
iaridvcchte al'gtordnet rrurdc.

T a der Aufenlhalttvlt dlr geklagten un-
bekannten Erben des Hnrn Eduard Freiherrn
v. Schweiger diesem Gcrichte unbekannt, und
wl l l sie vlcllllchc aus dcn k. t. Erblandcn ab«
wtstnd sind, so Hut man zu ihrcr Vertheidi-
gung und ouf chrc Gefahr und Unkosten den
tnercrügen Hof - und Gelichli«cdvrcaten, I ) r .
Wurzdach, olb Curator betltllt, mlt welche»
d»e angebrachte Rechtssache nach der bestehen-
den Gtlichts-Ordnung auegeführt und ent-
schieden werden wird.

Die unbekannten Erben des Herrn Eduard
Frecherrn u. Schwelgcr werden dessen zu dem
End? erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Z<it
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter chr« Rechtsbehelfe an die Hand zu ge-
ben, oderauch sich selbst emen andern Sachwal«
ter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs«
mäßigen Wege einjuschreiten wissen mögen, ins«
besondere, da sie sich die aus ihrer Verabsäu»
mung entstehenden Folgen selbst blizumess«»
haben werden.

Lalbach am 7. Jun i i 3 5 ^

verwischte Verlautbarungen.
Z. 7 ^ . (,) Nr. 43«.

E d i c t .
Bon dcm Bczillsaellchte der Herrschaft 3tüs«

scnsuß wild tund gemacht: EZ bade Adam Eme«
tclel von Savineg, um lZindclusung und 1ohin<
nige Tobesklslälunq feines vor 36 Jahren zum
Militär gcsiillten Vellklö Adam Emelet<r gebeten.

Dc man b"^über den Hrn. Fran, Terra«
ron S l . Margarethen zum 6urc>tor des abwe»
senden Adam Smercser aufgestellt hat, so n?ild
ihm diescö betankt gemacht, zugleich auch delsel«
de mittelst gegenwärtigen Vdictes delgefialt ein»
berufen, daß er binnen einem Jahre vor diese«
<8erickte so gelvih «ifcreine, als er im Widligen
für todt erslölt. und stin hier erliegendes Ver«
mögen den sicb hiezu leguimilenden Eiben einHo»
antlrortet werden rrurde.

N?urfsa<-riät Nosiensuß am '2. Iunr i634.

L- ?üü. (.) Nr. 349.
G b i c t.

Vom Bezirksgerichte Savenfiein wird allge-
mein dclannt aewaä't, dah in Folae ZusHrift
der lodlicken Be,irrbobli<l,it Nassfnfuß, vom 2»
d. M. , Nr. 656, gestüoi auf kie elsî ssene Bel»
oldnuna d«3 lodlichen s. l- Kreisamtes vom l2.
April »N34, Nr. 5o55, der dem Anton Tolimei.
ner von TclsH''s<t« gehörige, k̂ r Ne:illSobrigleit
S^venste n, «"!) Berg Nr. »5?, »70, berarecht.
mähige Mewg^ctcn in Bettiverch, wegen duich

H Amts-Blatt Nr. 77- d. »ä. Juni lää4->
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feinen refrutirungsflüchtigen Sohn auch Anton
Tollmeiner alldort aufgelaufenen und nickt bezahl-
ren Execuiionstosten öffentlich versteigert werden
wi ld .

Da zu diesem Ende die VersteigerunBtag-
fahung auf den 24. Ju l i ,834, Früh um 9 Uhr,
im Weingebirge Vellioerch beim besagten Wein-
garten abgehalten werden w i rd , so sind h'.erzu
aNe Kauflustigen hiermit vorgeladen.

Bezirksgericht Savenstcin am H. Jun i i8,)H.

8 - 765. ( l ) " " " 3ir. 354.
G d i c t.

V o m Bezirksgerichte der Herrschaft Saven-
fiein in Untertrain wird aNgemein betannt ge-
macht: ES sey auf Ansuchen des Joseph Noufckack
von Auen wegen aus dem Urtheile von »3. De»
cember »652, Nr . 841 / intabulirt 14. Decem»
der i 6 5 3 , schuleigen Ü st. 4ü lr. sammt 4 «̂ 0
Verz. Einsen und ExecutionStosten in die erecut,-
ve Feilbietung der, dem Mathias Papcsch von
Schmidbcrg gehörigen/ der Herl^cha't Savenstein.
«uli Berg Nr. ^35 et > Î6 vergrechtmähigcn, auf
üc» st. gerichtlich geschätzten zwei Weingäcten in
Schmidberg gewilliget, und hiezu die erst« Fcil>
dietungstagfahung auf den 23. J u l i , die zweite
auf den 23. August und die orttte auf den 23.
September l63ch, stets Früh um c> Uhr in I^o^n
der besagten Realität mit tem Nclsaye destunmt
worden, daß, FaNü obiae Weingärten weder bei
der ersten noch zweiten Fcilidiecung um oder über
den Schähungsrvertb on Mann gebracht rrcrdcn
tonnten, dieselben bei ber dritten auch unle? der
Echähung rreroen h.ntangcqedtn lrcrden. Wozu
t i« Kauftustigen ,u «Me in ln vorgeladen sins.

Bezirtsgericht Saver.ste'n am 24. M a i i834.

. ^ 7 3 3 . " ( i ) ^ r . ^7 l j23Ä.
G d ' c t.

Von dem vereinten Bez rfs^eliä.t? zu N^k»
wannsbocf wird hiemic bcfann: gema l t : (Zö j . l
zur Anmeldung der Gläubiger ter am 6^ Novem»
der »L33 zu> Kropp, »m Wltaenftanl>e verftc»lbe,
nen Frau Ma i i a Potolschnlg, dlz Tagfatzung auf
ien 19. Iul« t . I . , BslmUtagb um 9 Uhr vor
diesem Gerichte amKeordnet? rvobei »lle Jene, wet»

che auf deren Nachlaß aus was immer für einem
Rechtsgrunoe Ansprüche zu machen vermemen,
solche bei sonstigen Folgen deS §. 6,4 b. G. B .
anzumelden haben.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsoalf den
20. Jun i iö54.

H. 745. (3) Nr. 425.
E d i c t .

Von dem Bezntsgenchte der Herrschaft Nas»
fcnfuß wird hicmit besannt qemachr: OS j.'i rc r̂
diesem Gerichte in die Eröffnung des (ZoncurkS
üoer das gcsammte bewegliche, und in der Prc><
vinl Krain gelegene unbewegliche Vermögen des
Jabann Peterlin zn Oberoulie gewilligcc svortcn.
Daher wird Ie>^rmann, der an erstgedachten Ver-
saiuloeten eine Forderung zu stellen bcrcUtlgct zu
l>l)n glaubt, hiemit crinnert, bis einscdließig c).
Uugu<ü l. I . , o,e Anmeldung seiner Forderung
in Gestalt emer förmlichen Klage, rvidcr oen Be»
zicköriltter zu Neude.n Yerrn Anton Perto als
Vertreter i>er Johann Pelerlin'schen Eoncursmassa
bcl oem Aezilss^erichte so qcrvih einzureichen, ^no
in selber nicht nur tie Nlchcigseit seiner Forderung,
sondern auch daä Recht, Kraft dessen cr ln diese
oder jcne (Zlasse geschl zu rverdcn verlanget, zu
erweisen, wiorlqens nach Verftießung des erstbe»
stimmten Tageö Niemand mehr gehört i rcr ten,
und Diejenigen, oie ihre Forderung bis cahin nicht
angemeldet haben, in Rücksscht oeg gcsammten de»
weglichen, und in der Provinz Krain gelegenen
unbeweglichen Vermögens teg Oingangü benann«
ten Verschuldeten, ohne Ausnahme auch dann ad«
gewiesen se^n sollen , wenn ihnrn wirtlich ein (Zorn*
penfatlonsrecht gebührte, ooer wenn jie auck ein
eigeneü Oat von oer ö/iassa zu forccln hätten . oder
wenn ihre Foleeiuna auf ein liegendes Gut ocs
V^cschuldetcn voigcmerlt wäre. alsl?, r.-.h solche
Gläubiger, wcnn sie «twa ,n die Massa säulölg
feon sollten, o»e H^uld ungehindert »es (^ompen»
Orions » GigetttßumS oder Pf,.ntlc(tless, oaß iduen
sonst zu S ta t t n , g lommen wace, abzutragen
verhalten rrci-en würden.

Bezillsgerlcht Nassenfuh am 9. Jun i iL3/,.

Duvch die

I g n a z A l o i s Edel v. Kleinmayr'sche
Huchhilndtung in kaibach, ist fortwahvend der erste Jahrgang des

Leipziger P fenn ig - Magaz ins ,
d e r

Gesellschaft zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse 5 5 fi. zu beziehen.
Ebenso nimmt dleselbe auch Subfcnbenten auf den zweiten Jahrgang

vorgenannten Journales an.

F e r n e r i s t z u h a b e n :

KchematiVMUs
d »s

Laibacher Gouverrlsments im Königreichs Illyrien i"r das Jahr lH3^


